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Preis für Halle und unſere
namittolbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtakfen
im Reg. Bezirk Merſeburg
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sr.

c allen andern Orten 27 X Sgr.
e

Zeitung

und Land.
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Publikandum.
Auszahlung der zum 2ten Januar 1836

gekundigten Staats-Schuldſcheine.
Da die Auszahlung der, durch unſer Publikandum

vom 31. Auguſt d. J. zum 2. Januar 1836 gekün-
digten StaatsSchuldſcheine über 760,000 Thlr. dies-
mal bei der Staats Schulden Tilgungs- Kaſſe, Tau-
benſtraße No. 30., Statt finden muß ſo iſt, um
dem Andrange zu begegnen, welchen ihr Zuſammen
treffen mit der Zinſenzahlung herbeiführen würde, die
gedachte Kaſſe angewieſen worden, dieſe gekündigten
Staats Schuldſcheine nebſt deren bis zum 2. Januar
a. f. fälligen Zinſen ſchon vom 1ſten Oezember
d. J. ab, baar auszuzahlen. Die außerhalb Berlin
wohnenden Jnhaber ſolcher gekündigten Staats-
Schuldſcheine haben die in doppelt ausgefertigten Ver-
zeichniſſen nach Litern, Numern und Gedbeträgen
aufgeführten Staats Schuldſcheine und mit denſelben
unentgeltlich abzuliefernden Coupons über die Zinſen
vom 2. Januar 1836 ab, noch vor dem 1. Dezember
a, e. an die ihnen zunächſt gelegene Regierungs Haupt
Kaſſe, zur Weiterbeförderung an die Staats Schul
den Tilgungs Kaſſe gegen JnterimsQuittung, por-
tofrei einzuſenden, und wegen Empfangnahme der
Valuta die weitere Bekanntmachung der betreffenden
Königl. Regierung zu erwarten.

Berlin, den 2. November 1835.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

RPother. v. Schütze. Beelitz. Deetz.
v. Lamprecht.

Berlin, d. 7. November. Des Königs Majeſtät
haben den bisherigen Kreis Deputirten, Rittmeiſter

e
J

9
9

Freiherrn von Berlepſch auf Seebach, zum Land
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rath des Kreiſes Langenſalza, im Regierungs Bezirk
Erfurt, zu ernennen geruht.

Der Königl. Griechiſche außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen und am Kö-

nigl. Baieriſchen Hofe, Fürſt Mauroko rdato, iſt
von Muünchen hier angekommen.

Rußland.
St. Petersburg, d. 31. Okt. Jhre Majeſtät

die Kaiſerin, ſo wie Jbre Kaiſerl. Hoheit die Groß-
furſtin Olga, ſind am 27. d. Abends wohlbehalten in
Zarskoje- Selo angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 1. November. Der „Moniteur“

ſagt Der Pairshof wird ſich am Montag den 16. No
vember, um 11 Uhr Vormittags, im Palaſt Luxem-
bourg verſammeln, um den Bericht über die durch den
Beſchluß vom 29. Juli angeordnete ProzeßJnſtruk-
tion (das Attentat Fieschi betreffend) zu verneh
men. Nach der Beſtimmung über die Anklage wird
dann der Gerichtshof über alle Aprilangeklagten, oder
einen Theil derſelben, weiter ſtatuiren.

Spanien.
Man hat nichts Neues aus Madrid; die Nach-

richten gehen nur bis zum 22. Okt. und wiederholen
lediglich, daß die Junten ſich allerwaärts auflöſen und
Mendizabal's Syſtem täglich mehr Anhänger gewinnt.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne,
d. 28. Oktober ſagt, daß, nach karliſtiſchen Buülletins,
Vittoria, ſeit dem 19. Oktober belagert, am 22.
aufs kräftigſte angegriffen worden iſt. Zuverlaſſige
ren Angaben zufokge, iſt ihre Artillerie nur bis Mon-
dragon gekommen und am 20. Oktober wieder zu

Onate eingetroffen, wohin ſich Don Karlos zu-
ne



rückziehen mußte, weil Cordova die Stellung bei Mi-
randa eingenommen hatte. Zwietracht herrſcht im
Lager des Pratendenten General Eguia iſt bei ihm
in Ungnade gefallen. Man ſagt, dieſer General habe
dem Don Karlos eine energiſche Vorſtellung uüber

eben.4 Aus Saragoſſa d. 24. Oktober wird gemeldet:
Geſtern Abend porte man den Generalmarſch ſchla

gen man erſchrak als ſich die Nachricht verbreitete,die Karliſten ſtänden 6000 Mann ſtark vor Carinena,

wahrend zwei andere ihrer Kolonnen Longares beſetzt
hielten. Man ſcheint zu furchten, die Karliſten näch-
ſtens vor Saragoſſa zu ſehen.

Türke i.
Belgrad, d. 22. Oktober. Durch außerordent-

liche Gelegenheit iſt aus Konſtantinopel die Nach-
richt eingetroffen, daß Furſt Miloſch von Serbien
dieſe Hauptſtadt am 17. d. M., überhäuft mit Eh-
renbezeugungen, verlaſſen hat. Der Sultan hat ihm
nach der Abſchieds-Audienz 6 Kanonen durch den
Großweſſier als Geſchenk übergeben laſſen, wobei
Se. Hoheit außerte: „Bediene dich derſelben zum
Schutz der erhabenen Pforte und aller getreuen Unter-
thanen.“ Nach Eingang dieſer Nachrichten werden
bereits Anſtalten zum feierlichen Empfange dieſes Für-
ſten getroffen. Man erwartet ſeine Ankunft hieſelbſt
zwiſchen dem 3. u. 4. November. Es heißt, der Furſt
wolle auf der Ruckreiſe mit dem Hospodar der Walla-
chei zuſammentreffen, auch ſeine in dieſem Fürſten
thum belegenen Guter in Augenſchein nehmen. Jn
ganz Serbien herrſcht jetzt übrigens die größte Ruhe.

Vermiſchtes.
Jn der Gegend von Traunſtein (in Baiern)

hat der Forſtamts- Aktuar Klein einen Baren geſchoſ-
ſen, der ſchon ausgeweidet, noch 240 Pfund (alſoim Leben wenigſtens 300 Pfund) wog.

Voriges Jahr ſchlug der Blitz in den Kirch-
thurm in Loöffingen (im Badenſchen), der in Fol-
ge deſſen abbrannte, wobei die drei darin befindlichen
Glocken ganzlich ſch molzen. Dies hatte die Nothwen-

digkeit herbeigeführt, wieder neue Glocken gießen zu
laſſen. Man ſchloß daher einen Vertrag mit dem Glo-
ckengießer Grüningen aus Villingen ab welcher die
beſtellten vier Glocken nach dem Ausſpruch der Ab-
ſchätzungs Kommiſſion gut und meiſterhaft verfertigt
hatte. Zum Aufziehen hatte man ein Seil von der
Saline Dürrheim holen laſſen. Unter den Arbeits
leuten war ein verwegener junger Mann, der fich vor
her noch aus Muthwillen oben auf die aufziehende
Glocke ſtellte. Ungeachtet man ihn wiederholt abge-
rathen hatte, blieb er dennoch ſtehen. Die Glocke
wurde etwa 100 Fuß hoch aufgezogen, als das Seil
riß. Der junge Mann ſtürzte todt zur Erde und die
Glocke war in viele Stucke zerſchmettert.

Nach dem Mechanics Magazin iſt von einem
Hrn. Hunter, einem Aufſeher der Steinbrüche bei
Arbroath, eine Maſchine erfunden worden, wodurch
der Schlagel und die Meißel des Steinmetzen zum Be
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hauen der Steine ganz unnöthig werden. Sie behauet
und gſättet in 30 Minuten mehr rohe Steinblocke als

ein Steinmejtz in 53 Tagen liefern kann, und dies fur
die geringen Koſten von 1 Schill. 7 Pence.

Jn Montmeélas im Oepartement des Rhone
(Bezirk von Villefranche) hat ſich kürzlich ein ſeltſa
mes Ereigniß als Folge einer Geiſtes Verwirrung zu
getragen. Ein reicher Gutsbeſitzer und zugleich Vater
einer ſtarken Familie war dort raſch mit Tode abge
gangen. Das Todtenamt war beendigt und der Lei-
chenzug hatte ſich nach dem in einiger Entfernung von
der Stadt belegenen Kirchhofe in Bewegung geſetzt,
als plötzlich hinter einem Gebüſch ein bleicher und ha

1 gerer Menſch, mit einer großen Axt bewaffnet, her-
vortritt, ſich mit feſten Schritten dem Zuge nahert
und Halt zu machen gebietet. Die Freunde des Ver
ſtorbenen, die den Sarg krugen, ließen ihn im erſten
Schrecken zur Erde fallen, worauf der Fremde ſofort
darüber herfällt, die Leichendecke zurückſchlägt und ſich
anſchickt, den Sarg zu öffnen. Mitterweile kommt
das Leichen- Gefolge wieder zur Beſinnung man nä-
hert ſich allmaälig dem Fremden, der auf eine ſo unan-
genehme Weiſe den Zug ſtöort, und erkennt endlich in
ihm einen genauen Freund des Verſtorbenen. Auf die
höfliche Frage, was eigentlich ſein Begehren ſei, er
wiederte er, daß er es fur Pflicht halte, im Sarge
den Platz ſeines Freundes einzunehmen, und ſich ſtatt
ſeiner begraben zu laſſen, indem er allein daſtehe, und
Niemanden mehr von Nutzen ſein könne, während ſein
Freund eine zahlreiche Familie habe. Da es unmög-
lich war, ihm begreiflich zu machen, daß ſein Wunſch
unſtatthaft ſei, ſo mußte er zuletzt mit Gewalt ent-
fernt werden, worauf der Zug ohne weitere Unter
brechung ſeinen Weg bis zum Friedhofe fortſetzte.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der überall ſinkende Zinsfuß und der anſehnliche
Geldvorrath in der Kammerkaſſe haben den Beſchluß
veranlaßkt, de dato an zinebar zu belegende Kapitalien
nur à 34 proCent zu acceptiren, auch mit dem 1. Fe
bruar 1836. die vorhandenen, à 4 proCent verzinsli-
chen Kapitalien nur noch mit 33 proCent zu verzinſen,woruüber der Kaſſenrendant Weiſung erhalten hat, und

dieſen Zinsfuß auf den zu präſentirenden Obligationen
notiren wird. Ghläubiger, welche von der ihnen zu
ſtehenden Kuündigung Gebrauch machen wollen, haben
ſich bis ultimo Januar k. J. zu melden und die Obliga-
tionen zu praſentiren.

Cöthen, am 30. Oktober 18365.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. A. v. Behr. W. Bramigk.
F. Pöſtſch.

Ein gutes Fortepiano von 6 Oktaven, oder ein gut
gehaltenes Klavier, ſtehet billig zum Verkauf No. 148.

am Schulberge.



Filler Sohn,
Fabrikanten aus Berlim,

empfehlen zu bevorstehendem Martini- Markt ihr
Lager in Ginghams verschiedener Breiten, Jac-
quard, Bettdecken roth und weiss, Unterröcke,
Halb Piqué's, Gardinen und PFuttermousseline,
Köpers, Sergen und Futterkattune, Bagdads, der-
gleichen Tücher, Köper und verschiedene andere
Tücher, zu den möglichst billigen Preisen und Ver-
sicherung der solidesten Bedienung.

Ihr Stand ist in der Promenade.

Bei Flemming in Glogau iſt erſchienen und
bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle zu
haben

Kleemann, C. H.,
kurze und grundliche Anleitung

zur Kultur der Zwiebelgewachſe,
zum Zimmer und Gartenflor, für angehende Biumen-

freunde. 8. geh. 75 Sgr.
Juwelen, ächte Perlen, Gold und Silber, ſo wie

auch Alterihumer, kauft und bezahlt zum höchſten Preis
Meyer Michaelis, No. 958.

Bei L. Schreck in Leipzig iſt ſo eben erſchie-
nen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle zu haben:

Friedrichs des Großen
Gedanken

über Staat, Kirche Fürſten und Volk.
Aus ſeinen Schriften gezogen und zuſammmengeſtellt

von Demophilos.
Zweite Auflage. 8. Eieg. broſch. Preis 15 Sgr.

Motto: Zu ſchauen wie vor uns ein weiſer
Mann gedacht.

Dieſes Schriftchen erregte micht wenig Senſation,
wurde ſchnell vergriffen und ewpfiehlt ſich auch jetzt in
einer neuen eleganten unb wohlfeilern Ausgabe,.

Mein Perſonenwagen fährt jede Mittwoch und
Sonnabend fruh aus dem Gaſthofe zum goldnen Ringe

nach Magdeburg. Kermbacch.
Die vierte vermehrte Auflage von

Williams Englisch- deutsche Gespräche
nebſt Beiſpielen uber Sprachgebrauch und Grundregeln
des Engl. Jdioms. (Ein Engliſch wie es London ſpricht
Deutſch bearbeitet von Carl Crüger, Direkt. der Han
delsakademie. 8. 264 Sgr. iſt jetzt erſchienen und ge
bunden vorräthig bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.

Jn eine Beamtenfamilie wird zu Oſtern k. J. eine
Penſionairin beſſern Standes geſucht, die entweder die
hieſigen Schulen veſuchen oder ſich ſonſt noch ausbilden
ſoll. Das Nähere beim Kaufmann Herrn Ritter,
Leipziger Straße im alten Adreßhauſe.

Halle, im November 18365.

8

Verpachtung eines Freiguts zu Johannis
1836.

Daſſelbe liegt 15 Stunde von Halle, enthält 1
Hufe Landes, 5 Morgen 2ſchürige Wieſen, einen Gar
ten von 16 Morgen, welcher mit Obſtbäumen beſetzt
iſt, und nimmt jährlich an 80 Thir. baare Gefaälle ein
mit demſelben wird das ganze Jnventarium worunter
2 Pferde gehören, übergeben. Der Beſitzer verlangt
300 Thlr. Caution und wollen ſich dieſerhalb Pache
luſtige bei Amtmann Heine hier melden. Sollte von
Seiten eines Pachters die ſofortige Uebernahme ge
wünſcht werden, ſo ubergiebt der Beſitzer Alles wie es
ſteht und liegt.

Es können noch einige Kinder an dem ſchon bei mir
begonnenen Privat Unterricht, im Rechnen, Schrei-
ben u. ſ. w. Theil nehmen. Auch empfiehlt ſich mit An-
fertigung aller Arten ſchriftlicher Aufſätze und Briefe,
unter Verſicherung der ſtrengſten Verſchwiegenheit, ei
nem verehrten Publikum ganz ergebenſt

Der Handiungs Commis
F. W. Corvinus,

Sandberg No. 256. bei Mad. Friebel
wohnhaft.

Bekanntmachung.
Einem hieſigen und auswartigen hochzuverehrenden

Publikum meine Ankunft ergebenſt wieder anzuzeigen,
gebe ich mir die Ehre, ermangle daher nicht demſelben
meine Dienſte bet allen nur möglich vorfallenden Zahn-
uübeln, Zahn und Mundkrankheiten, Einſetzen
kunſtlicher Zähne nach Verlangen und was noch zur
Zahnarzneikunſt gehört, gehorſamſt zu empfehlen. Mei-
ne Wohnung iſt Ranniſche Straße, goldene Roſe.

Halle, den 6. November 1835.
C. F. Schuffenhauer,Königl. Preuß und Königl. Sächſ. approbirter

Zahnarzt.

Am Mittwoch den 11. d. M. Nachmittags 2 Uhr,
ſollen auf dem Rathhaus- Hofe altes Bauholz und
Bretter gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt
werden.

Halle, den 7. November 1835.
Jm Auftrag.

G. Hammer-

Bekanntmachung.
Kuünftigen 15. November, Nachmittags um NUhr,

ſoll in Dachritz am Kotzenberge eine Anzahl Ruſtern,
Ellern und Weiden an den Meiſtbvietenden verkauft wer
den, wozu ich Kaufliebhaber hierdurch einlade,

Dachritz, am 6. November 1835.
Jänecke.

Wir empfehien unſer vollſtändiges Lager von Dop-
pel-Watten, auch Decken Mantel und ſchwarze
Watten in beſter Gute und billigſt.

Blüthner Comp. in der Rathswaage,,
auch in der Fabrik, altes Adreß-Haus,

Leipzigerſtraße.
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Es ſtehen wegen Mangel an Raum 800 1000
Stück alte, aber noch gut konditionirte Romane und
andere Leſebucher billig zum Verkauf. Das Nähere
in der Wolffſchen Leihbibliothek in Halle.

Holz verkauf.
Mittwoch den 11. d. M., fruüh 9 Uhr, ſollen eine

Quantität melirte Reisholz- Schocke im Schlage des
héeſtgen Königl. Bergholzes verſteigert werden.

Petersberg, den 6. November 1835.
Eine Quantitat wollene Boas und Shawls ſollen,

um damit aufzuräumen billig in der Gerlachſchen
Handlung verkauft werden, und zwar das Stuck zu
4 Sgr. 5, 75 und 8 Sgr.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, v Pr. Cour. 34 Pr. Cour.

d. 7. Nov. 1885. Br. G. G.
St. Schuldſch. [1012 101 ſOſtpr. Pfanddr. 102
Pr. Engl. Ob 30 4 1003 995 Pomm. Pfandbr.
Pr.Sch. d. Seeh. 60 604 Kur u. Nm. do. 1014
Km. Ob. m. l. C. 4 1015 1012 Schleſiſche do. 1064
Nm. Jnt. Sch. do 4 (1003 rückſt. C. d. Km. 84
Berl. StadtOb. 4 101z 1015. do. do. d. Nm. 84
Königsb. do. 4 F2Zinsſch. d. Km. 84
Elbing. do. 45 dDo. do. d. Nm. 84Danz. do. in Th. 424 42 Gold al marco 2153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1025. 1024 Neue Duk. 2
Gr. Hz. Poſ. do. à (102f Friedrichsd'or 133

Disconto 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 7. November-

Weizen 1 thl. 8 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pf.
Roggen 26 3- 2 28 2Gerſte 25 26 2 318 9 20 5Hafer
Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 6, Nopember, (Nach Wispeln.)

Roggen 224 254 Hafer 15 16
Nach Dresdner Scheffek.
Leipzig, d. 7. November.

Weizen 2 thl. 20 gr. bis 3 thl. 10 gr.

Roggen 2 2 2 6Gerſte 1 20 1 252 22Hafer 1 6 9Rappsſaat 4 e --7 2 65*
W. Rübſen 7 95 9 5S. Rübſen 6 28 So 4 eDel, die Tonne 30

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. November 89 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg.-Rath Pfeiffer a. Mexr-
ſeburg. Hr. Praäſ. v. Eſebeck a. Siegelsdorf.

Hr. Geh. Ober Reg. Rath v. Schmedding
a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Krenkel a. Pforzheim.

Hr. Kaufm. Friedenberg a. Hanau. Hr.
Kaufm. Schulz a. Berlin. Hr. Amtsrath Bü
ſchel m. Sohn a. Kalbe a. d. S. Hr. Kaufw.
Oppenheimer a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lexy
a. Liverpool. Die Hrrn. Kaufl. Kayſer u. We-
ber a. Leipzig. Hr. Kfm. Stein a. Oldenburg.

Stadt Zürch: Hr. Amtm. Koch a. Farrnſtedt.
Hr. Kaufm. Vogel a. Magdeburg. Hr. Maler
Weniger a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ganhe
a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Kämpfe u.
e a. Gera. Hr. Kaufm. Simon a. Eis
leben.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schaaf m. Sohn a.
Leipzig. Mad. Schadritz u. Mad. Biſſel a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Klube a. Magde
burg. Hr. Cand. theol. Neger a. Neuhaldens
leben. Hr. Kaufm. Lange a. Deros. Hr.
Kaufm. Narum a. Chala.

Goldnen Löwen: Hr. Aktuar Burckhardt a. Leip
zig. Hr. Rentier Seidel a. Dresden. Hr.
Kaufm. Saran a. Magdeburg. Die Hrrnu.
Kaufl. Schulze u. Voige a. Suhl. Hr. Lieut.
v. Knobelsdorf a. Berlin. Hr. Akuar Treff a.
Naumburg. Die Hrrnu. Lieut. v. Planitz u.
v. Gilſa a. Potsdam. Hr. Kapit. v. Hobolt
m. Gem. a. Torgau. Hr. Buchhdlr. Brugge-
mann a. Leipzig.

Schwarzen Adler: Hr. Referendar Khym a. Hal
berſtadt.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Schulze a. Erfurt. Hr.
Maler Krieſen a. Braunſchweig.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Fütterer a. Bleichero
de. Hr. Fabr. Peter a. Neuſtadt. Hr. Oek.
Hutzke a. Nietlitz. Hr. Oekon. Maikrifes a.
Jnſterburg. Hr. Nadelfadr. Borchard a. San
gerhauſen. Hr. Seifenfabr. Buſſe a. Treuen
brietzen. Hr. Handelsmann Klar a. Wern
gerode. Dem. Thuide u. Dem. Sieber a. El
berfeld. Hr. Schichtmſtr. Voß a. Geuſingen,

Hr. Fabrikant Krach a. Suhl.
No. 240.: Hr. O. L. G. Ref. Slevoge a. Naumburg.
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